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Das sagt die FKM-Jugendjury:

Der Film DIE SAAT DES HEILIGEN FEIGENBAUMS ist Teil eines kuratierten Programmes. Er wurde von der Jugendjury der Filmkunst-
messe Leipzig (FKM) 2024, bestehend aus drei langjährigen Mitgliedern der FBW-Jugend Filmjury, als einer der drei relevantesten 
Filme der Messe ausgewählt und vorgestellt. Die Bewertung wurde von Nola Hohlwein, 16 Jahre, verfasst.

Unvorstellbar, das war dieser Film für mich. Eine Geschichte, die so fernab von meiner Welt liegt, aber für viel zu viele 
Menschen Realität ist. In DIE SAAT DES HEILIGEN FEIGENBAUMS wurde ich mitgenommen in die vier Wände einer 
Familie im Iran, die ebenso gespalten ist wie die Gesellschaft, in der sie lebt.
So stehen sich in der Familie die beiden Seiten gegenüber: Auf der konservativen Seite sind die Eltern, überzeugt 
vom Regime und bedacht auf Tradition, ihnen gegenüber die Töchter, die anfangen, alles zu hinterfragen. Sobald 
die Proteste nach der Ermordung von Jina Mahsa Amini im Land eskalieren, beginnt auch die Lage in der Familie sich 
zuzuspitzen.
Langsam zeigt einem der Film seine Welt und führt einen in das Umfeld der Familie ein, bis es kippt und die Ge-
schehnisse sich überschlagen. Aus ruhigen Bildern entwickelt sich langsam aber stetig ein Thriller, der mich in seinen 
Bann gezogen und nicht mehr losgelassen hat.
Mit der passenden Musik habe ich mich wie nach Teheran versetzt gefühlt und mich selbst in den Töchtern wieder-
gefunden, in ihren Zweifeln und dem Wunsch nach Selbstbestimmung. Aber auch ihre Eltern hat mich der Film 
verstehen lassen. Die Mutter versucht alles zusammenzuhalten, aber auch ihren Töchtern zu helfen, solange es 
gesellschaftlich akzeptabel bleibt. Der Vater steht unter stetigem Druck durch das Regime und durch sein Verant-
wortungsgefühl diesem gegenüber, was ihn aber langsam von seiner Familie entfremdet.
Trotz seiner fast drei Stunden Laufzeit ließ mich dieser Film nicht los. Die starken Bilder lassen einen tief in das Film-
geschehen eintauchen und bringen einem die unterschiedlichen Facetten dieser Familie und das fragile Gerüst, das 
sie zusammenhält, nah. Gleichzeitig zeigt es einem, wie nur ein Stoß alles zum Einsturz bringen kann.
Der Einblick, den mir der Film in diese iranische Familie mit all ihren Konflikten gezeigt hat, ließ mich nicht mehr los. 
Deshalb haben wir diesen Film als Favoriten ausgewählt. Er zeigt, wie ein kaputtes Regime alle Menschen angreift 
und Familien von innen heraus zerstört. Ich hoffe, dieser Film wird euch genauso packen und berühren wie mich und 
euch noch lange im Gedächtnis bleiben.

Vollständige Texte: www.jugend-filmjury.com

Die Saat des heiligen Feigenbaums

@fbw_jugendfilmjury

www.jugend-filmjury.com


